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Ich kann mit jedem. Die Menschen mögen mich, 
und wissen Sie was? Ich bin sehr erfolgreich;  jeder 
liebt mich.“

„Mein Vater hat mich immer gelobt. Er dachte 
immer, dass ich der klügste Mensch bin.“

„Meine Finger sind lang und schön, ebenso wie 
es – das ist gut belegt – andere Teile meines Körpers 
sind.“ 

Wahrscheinlich müssen Sie nicht lange raten, wer 
hier in den höchsten Tönen von sich spricht. Donald 
Trump, der Präsident der Vereinigten Staaten, ist in-
zwischen bekannt für sein übergroßes Ego. Er gilt 
vielen als der Prototyp eines extremen Narzissten. 
Nicht zuletzt deshalb, weil eine Gruppe US-ameri-
kanischer Psychiater und Psychologen ihn in einem 
offenen Brief an die New York Times als „narzisstische 
Persönlichkeit“ diagnostizierte und seine geistige Ge-
sundheit infrage stellte. Damit lehnten sich die Ex-
perten allerdings ungebührlich weit aus dem Fenster. 
Denn seit 1964 der damalige Präsidentschaftskandi-
dat Barry Goldwater durch psychiatrische Ferndia-
gnosen („Paranoia“, „Narzissmus“) zu Fall gebracht 
wurde, verlangen die Fachverbände von ihren Mit-
gliedern Zurückhaltung. Die American Psychiatric 
Association formulierte 1973 die „Goldwater-Regel“, 
wonach es als unethisch gilt, über den Gesundheits-
zustand einer öffentlichen Person zu spekulieren. 

Eine derartige Regel könnten wir inzwischen auch 
für den Umgang miteinander gebrauchen. Denn all-
zu oft betreiben wir armchair psychology (Psycholo-
gie aus dem Lehnstuhl), indem wir unsere Mitmen-
schen mit psychiatrischen Etiketten versehen. Wenn 
uns etwas stört, wir uns ungerecht behandelt fühlen 
oder das Verhalten eines anderen nicht verstehen, 
sind wir mit ungeprüften Urteilen schnell bei der 
Hand. Dann sehen wir uns von „Neurotikern“, „Bor-
derlinern“ oder „Psychopathen“ umzingelt. Beson-
ders häufig zum Einsatz kommt in den letzten Jahren 
die Diagnose: „Du bist ein Narzisst!“ Seit die US-
Wissenschaftler Jean M. Twenge und Keith Campbell 
in einer Langzeitstudie festgestellt haben wollen, dass 
das „Narzissmusvirus“ immer mehr Menschen in-
fiziert (The Narcissism Epidemic, 2009), scheint die 
Zahl extrem narzisstischer Menschen tatsächlich ge-
stiegen zu sein. Glaubt man den zahlreichen Veröf-
fentlichungen, leben wir in einer von Narzissten ge-

prägten Gesellschaft, deren Symbol der Selfie-Stick 
ist (auch narcistick genannt). 

Von der Hand zu weisen ist diese Einschätzung 
natürlich nicht. Der Narzissmus hat zugenommen 
– vor allem in Gesellschaften, in denen Menschen, 
losgelöst von Traditionen und Halt gebenden Gemein-
schaften, ihren Weg allein machen müssen. Indivi-
dualismus fördert Bindungslosigkeit. Und Bindungs-
losigkeit fördert das Gefühl der Bedeutungslosigkeit. 
Dieses schmerzhafte Gefühl wiederum muss in 
Schach gehalten werden, indem man nach Bestäti-
gung für den eigenen Wert sucht. Insofern sind wir 
alle zwangsläufig Narzissten. Jeder von uns, ohne 
Ausnahme, will spüren, dass er von Bedeutung ist. 

„Jemanden als narzisstisch zu bezeichnen ist nur 
ein billiger Angriff, der nichts erklärt, auch wenn der 
Betreffende narzisstische Verhaltensweisen zeigt“, 
sagt der Psychoanalytiker Nathan Schwartz-Salant. 
Es scheint an der Zeit für einen Perspektivwechsel. 
Statt uns um den zunehmenden Narzissmus zu sor-
gen, sollten wir uns um das Phänomen kümmern, 
das sich hinter ihm verbirgt: den immer häufiger 
unerfüllt bleibenden Wunsch von Menschen, in ih-
rer Besonderheit von anderen gesehen zu werden.

Was Donald Trump angeht: Menschen, die wie er 
ihre Macht missbrauchen, müssen wir nicht psycho-
logisch verstehen, sondern politisch bekämpfen. 

u.nuber@beltz.de

Liebe Leserin, lieber Leser
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Ach, die anderen!
„Die Hölle, das sind die anderen“, schrieb Sartre. Der berühmte Stoß

seufzer ist dem Philosophen nicht etwa spontan in einem Anfall 

 zwischenmenschlichen Überdrusses entfahren. Er hat ihn vielmehr 

mit Bedacht in seinem Drama Geschlossene Gesellschaft platziert. Hier 

finden sich drei Personen, zwei Frauen und ein Mann, nach ihrem 

Ableben wortwörtlich in der Hölle wieder. Doch zu ihrem Erstaunen 

sind sie dort weder Feuer noch physischer Marter ausgesetzt, sondern 

nur: sich selbst. Mit ihren Grobheiten und wechselseitigen Zurückwei

sungen werden sie sich gegenseitig zum Inferno. Von den anderen gibt 

es kein Entrinnen. 

Sartre hat später beklagt, er sei mit seinem Satz falsch verstanden 

worden. Er habe damit nicht sagen wollen, dass menschliche Beziehun

gen an sich teuflisch seien, sondern nur dann, wenn man einander nicht 

in innerer Freiheit begegne. 

Natürlich ist es ein Glück und meist auch eine Wohltat, dass wir 

andere Menschen um uns haben. Wir könnten nicht ohne. Doch so 

„innerlich frei“ wir ihnen mit Sartre auch begegnen, sind die anderen 

eben nicht immer nur der Himmel, sondern wenn nicht die Hölle, dann 

doch eine nie versiegende Quelle von Ärger und Verdruss. Der ameri

kanische Psychologe Todd Kashdan hat mit seinen Kollegen 2342 Ärger

attacken analysiert, die 173 Probanden über drei Wochen hinweg pro

tokolliert hatten.* Das Ergebnis: In 63 Prozent der  Fälle waren andere 

Personen der Auslöser des Unmuts. Und genau in diesen Fällen fiel die 

Wut besonders heftig aus und war von einem Gefühl des Kontroll

verlusts begleitet. 

Es stimmt also: Wir gehen uns mitunter wechselseitig gehörig auf 

den Geist. Manche Mitmenschen haben ein besonderes Talent dazu. 

Querulanten und Zyniker, Egomanen und Narzissten, wutschnauben

de Choleriker und eiskalte Strippenzieher kreuzen immer wieder un

seren Weg – am Arbeitsplatz, im Bekanntenkreis, und manchmal teilen 

wir sogar unser Leben mit einem geliebten Scheusal. Jeder konflikt

trächtige Persönlichkeitstyp verlangt nach einer klaren Strategie im 

täglichen Miteinander: um sich selbst zu schützen, ohne den anderen 

vor den Kopf zu stoßen. Von der Herausforderung, mit schwierigen 

Menschen auszukommen, und ihrer Bewältigung handelt dieses Heft. 

Thomas Saum-Aldehoff ist Redakteur 

bei Psychologie Heute. Er hat dieses Heft 

für Sie zusammengestellt
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Am Abend bedrängt uns einer auf der Autobahn: 
rast mit 240 km/h heran, fährt auf, blinkt, hupt. 
Am nächsten Morgen kräht eine Kundin hin-
ter uns in der Bäckereischlange: „Ich krieg das 
letzte Dinkelbrot, bitte für mich reservieren!“ 

Und schließlich, im Büro angekommen, hat sich ein anderes 
Team im von uns gebuchten Konferenzraum breitgemacht 
und ist nicht bereit zu gehen. Nach einer solchen Serie an 
Erlebnissen sind viele von uns überzeugt: Es gibt immer mehr 
Egoistinnen und Egoisten um uns herum – und psychologi-
sche Studien scheinen diesen Eindruck zu bestätigen (siehe 
unsere Titelgeschichte ab Seite 12).

Wie können wir verhindern, dass Egoistinnen und Ego-
isten das kooperative Verhalten anderer Menschen ausnützen, 
ohne eine Gegenleistung zu erbringen? Diese Frage habe ich 
Gerhard Schurz gestellt. Er ist Inhaber des Lehrstuhls für 
Theoretische Philosophie an der Universität Düsseldorf und 
hat sich dem Thema aus evolutionärer und spieltheoretischer 
Perspektive genähert. „In Jäger- und Sammlergesellschaften 
war es üblich, dass erfolgreiche Jäger etwas von ihrer Jagd-
beute abgaben“, erzählt Schurz. „So bauten sie eine gute Re-
putation auf und hatten dadurch wesentlich bessere Heirats-
chancen.“ Unser Ansehen ist auch heute noch ein wirksamer 
Mechanismus gegen egoistisches Verhalten: Wenn ich nie 
den Schnee vor meinem Haus wegschippe, werden mich mei-

Liebe Leserinnen und Leser

Editorial

ne Nachbarinnen irgendwann schief anschauen – und nicht 
mehr meine Blumen gießen, wenn ich in Urlaub bin.

„Die Voraussetzung dafür, dass Reputation egoistisches 
Verhalten reguliert, ist aber, dass man sich persönlich kennt“, 
sagt Schurz. Das funktioniert in der Studentinnengruppe, 
im Sportverein, in der Dorfgemeinschaft – aber nicht auf der 
Ebene der anonymen Großgesellschaft.

Deswegen regulieren moderne Staaten unkooperatives 
Verhalten mithilfe von Sanktionen: Wer keine Steuern be-
zahlt, wer schwarzfährt oder sein Auto in die Feuerwehrein-
fahrt stellt, dem droht eine Strafe. Allerdings stoßen diese 
Sanktionssysteme an Grenzen, erklärt mir Gerhard Schurz. 
Die eine Grenze: Man kann nur sanktionieren, was man auch 
kontrollieren kann, und Kontrollen sind aufwendig. Die an-
dere Grenze: die individuellen Grundfreiheiten in einem 
Rechtsstaat.

Der Philosophieprofessor gibt mir ein Beispiel: Wenn ein 
junger Mensch breitbeinig in der U-Bahn sitzen bleibt, wäh-
rend neben ihm ein alter Mann stehen muss – will man das 
wirklich unter Strafe stellen? Und falls ja: Wer überprüft das? 
Leider greift in diesem Fall auch die Reputation nicht, denn 
„den älteren Herrn oder die Mitreisenden sieht der junge 
Mann im Zweifel ja nie wieder“.

Was also tun in solchen Fällen? „Belohnungen sind wich-
tig“, sagt Schurz. „Und role models spielen eine große Rolle, 
um Kooperation zu erzeugen“, sagt Schurz. „Wenn das Idol 
des jungen Mannes – ein Rapper, eine Sportlerin – dafür 
werben würde, älteren Menschen seinen Platz anzubieten, 
dann wäre das eine starke Motivation.“

Seit dem Gespräch mit Gerhard Schurz schaue ich bei ego-
istischem Verhalten genauer hin und überlege: Welcher Me-
chanismus würde wohl hier am besten greifen?
Interessante Einsichten wünscht auch Ihnen

Dorothea Siegle, Chefredakteurin
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Die besten Fotoporträts sind eine Gemeinschafts-
arbeit zwischen dem Menschen vor und dem hinter 
der Linse, meint Kenny Braun. In dieser Hinsicht 
hatte der texanische Fotograf mit James Pennebaker, 
den er in seiner Wohnung in Austin  ablichtete, einen 
dankbaren Mitstreiter: „Er fühlt sich sehr wohl in 
seiner Haut und war enthusiastisch bei der Sache“  
Seite 58

Seit einiger Zeit beschäftigt sich die Journalistin 
Christina Fleischmann mit PMDS. Was sie erstaun-
lich findet: Kaum jemand hat von der prämenstruel-
len dysphorischen Störung gehört, dabei dürften 
 allein in Deutschland mehrere hunderttausend 
 Frauen betroffen sein. Für die Autorin Grund genug, 
in dieser Ausgabe darüber zu schreiben  Seite 38

Jörg Scheller lehrt für gewöhnlich an der Zürcher 
Hochschule der Künste, spielt Heavy Metal und 
coacht als Fitnesstrainer Leidenswillige. Für diese 
Ausgabe hat er sich auf ungewohntes Terrain 
 begeben und die zunehmend formalisierte Kunst 
des  Flirtens analysiert. Schellers Vorschlag: mehr 
 romantische Ironie wagen! Seite 24
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